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GUTE ARGUMENTE
FÜR PATIENTENORIENTIERTE UND EFFEKTIVE MEDIKAMENTENVERSCHREIBUNG

II. Unsere Verantwortung – auch für den  Patienten
 
6. GUTE MEDIZIN MUSS NICHT TEUER SEIN
In vielen Bereichen der „Massenerkrankungen“ steht eine Fülle von Medikamenten zur Auswahl. Das für den Einzelnen 
geeignete muss nicht das teuerste sein. Nicht alle neuen Medikamente sind besser geeignet als bewährte. Gute Medizin 
trägt zur Heilung des Patienten bei – und das leisten auch bewährte Medikamente, die nicht neu beworben werden.

7. INNOVATIONEN FÜR DEN PATIENTEN SICHERN
Innovative Medikamente sind teuer – aber: sie erhalten oft Leben und Lebensqualität. Dort, wo sie nötig sind, sollen und 
müssen sie eingesetzt werden. Um diese – im allgemeinen – sehr teuren Medikamente finanzieren zu können, muss an 
anderen Stellen kosteneffektiv verschrieben werden.
Das ist dort, wo gleichwertige, aber günstigere Medikamente zur Verfügung stehen.

8. ÄRZTLICHE THERAPIEFREIHEIT
Der Arzt / die Ärztin entscheidet gemeinsam mit den PatientInnen über die Therapie. Diese Therapiefreiheit ist ein Eckpfei-
ler einer qualitativ hochwertigen Behandlung. Rahmenbedingungen dafür waren schon immer Vertragsvereinbarungen 
zur ökonomischen Verschreibweise vor dem Hintergrund wissenschaftlicher Erkenntnisse. 

9. AUSNAHMEREGELUNGEN: INDIVIDUALITÄT BERÜCKSICHTIGEN
Die Vertragsvereinbarung zwischen Ärztekammer Salzburg und SGKK sieht Ausnahmeregelungen bei der Verschreibung 
vor. Betroffen sind bestimmte Patientengruppen, die aus unterschiedlichen Gründen schwer umgestellt werden können. 
Das Eingehen auf den einzelnen Krankheitsfall bleibt also weiterhin möglich.
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